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Christine anwoskı1, Bernd Janowskı, Hans Lichtenberger Heg.) Stellvertre-
[UNg. Theologische, philosophische und kulturelle Aspekte. Band Interdiszipli-
NnAares Symposium übingen 2004, Neukiırchen-Vluyn: Neukirchener, 2006, kt:,

S 29,90

Wenn Ial das Buch in die Hand nımmt, zıieht einen bereıts das Cover mıiıt dem
Gemüälde VOIl LovIıs Corinth WI 1m ersten Beıtrag vorgestellt In den Bann
em ist das ema „Stellvertretung“, insbesondere 1mM e auftf den Opfertod
Jesu hrıstı, heute umstrıtten und brisant. Der vorzustellende Sammelban: vere1-
nıgt 15 überarbeıtete und Teıl erweıterte Beıträge eines Interdiszıpliınären
Symposiums, das 1m Rahmen des übinger Gradutertenkollegs „Die und
iıhre Wırkung“ 1m Jun] 2004 Leıtung der Herausgeber tattgefunden hat
Die beteiligten 1szıplınen sınd Reliıg1onswissenschaft, Sozlologie, Philosophie,
Psychiatrıe und die Theologıe mıt ihren einzelnen Teılfächern Der zweıte Teil-
band. der die Quellen Stellvertretungsproblematık VOI der Antıke bıs Z Ge-
genwart dokumentiert und kommentiert, wırd voraussıchtliıch 1mM Herbst 2007
erscheıinen.

Der Band ist in dre1 Sektionen geglıedert. Teıl beleuchtet kulturwissenschaft-
1C und bıblısche Aspekte und enthält die Lolgenden Beıträge: oachım ngle-
ben „Stellvertretung — 1m Zu BCce Homo'‘ VON Corinth“ (S 3—7);
Andreas Bendlın ‚„Anstelle der anderen sterben. Zur Bedeutungsvielfalt eiınes
Modells In der griechıschen und römiıschen elıgı1on“ (S 9—41); Bern anowsk1
„An die Stelle des anderen Zur bıblıschen Semantık der Stellvertretung“
(S Hermann Lichtenberger: ”M  1um und Stellvertretung 1m und
Makkabäerbuch‘“‘ (S 9-8 Jörg Frey „Dıie Cu) des es Jesu als ell-
vertretung. Neutestamentliche Perspektiven“ (S WE

ektion {{ erarbeiıtet die ematı unter systematısch-theologischen spekten.
Hıer finden sıch dıe Lolgenden Beıträge Stephan Schade „ Jes 53 Kor und
dıe Auifgabe systematıscher Theologıe, VOINl Stellvertretung reden“‘ (S EFA
148); Christof Gestrich: „Das ontologische Fundament und das Potential der
Stellvertretungskategorie“ (S 149—176):; Chrıstine Janowskı: „‚Stellvertre-
tung Polysemie, Ambivalenzen und Paradoxien“‘ (S S Woligang Pala-
VeLr „DIe Bedeutung Von Stellvertretung eiıne theologische Soz1aleth1 Eın
Beıtrag dus der ıc der mımetischen Theorie Rene ırards  66 (S 213-—226); (Iitt-
InNar uCcC „Aspekte einer praktıschen Theologı1e der ve:  666 (S P
264)

Der letzte Abschnıitt I17 umschließt Beıträge in phılosophischer und gesell-
schaftstheoretischer Perspektive: ean-Claude Wolf: „Stellvertre  g und Pater-
nalısmus“ (S 26 /7-286); Hans Peter Lichtenberger: „Stellvertretung und Verant-
ng bel Dietrich onhoeffer und Emmanuel Levınas“‘ S 287-312); oONan-
NEes eiß „Grenzen der Stellvertretung“ (S 313—324); (Gunter Klosinsk1i „Die
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Stellvertretungsproblematık 1mM asymmetrischen Eltern-Kind-Verhältnıis Zur
Notwendigkeıt und den Rısıken VOIl Identifikatiıon, Idealısıerung, Delegatıon
und Parentifikatıion AUus der 16 elInes Kınder- und Jugendpsychiaters” (S DA
330 Greiminer: „ 50 ıhm fast, als mÜüßt sıch freuen. Die Welt
Heımnrich VOIl Kleists als eın OSMOS VOIl Stellvertretungen “ (S 339—-355). Der
ammelband SCAN1E mıt Stellenregister (Auswahl), Sachregister (Ausw. und
Hınwelisen der Autorın und den Autoren

Die aufgelisteten Beıträge machen eutlıc. WI1e Stellvertretun: als Schlüssel-
erı cNristlıcher Theologıie breıt und Eınbezug Von welıteren Diszıplınen
verstanden und diskutiert WITd. Die ESSays sınd urchweg aufem Nıveau und
werden VoNn kompetenten Fachvertretern dargeboten. Sie 1m Eıiınzelnen vorzustel-
len ist iıhm Rahmen dieser Besprechung nıcht möglıch Die für den Rezensenten
wichtigsten Auf{sätze und dies INUSS als persönlıches ST gelten Stammen
aus der er VOIN eas Bendlın. Jörg FTEY, Stephan chaede, Wolfgang Pa-
laver und (Ottmar HC Durchweg wırd eutlıc. WwW1e wichtig dıe SCHNAUC Fas-
SUNg des egr1ffs „Stellvertre ist und die Berücksichtigung se1iner unter-
schiedlichen Verstehenswelisen sınd. eutlic wırd auch, dass der Begriff InNs
Zentrum biblisch-theologischen Erlösungsgeschehen und dass dıe weıthın
verfemten Begriffe „Opfer“, „Sühnetod“ und „Stellvertretung“” 1m 1C auf
Christus und eı1l In Theologie und Verkündigung nach WwI1Ie VOL ıhren atz
en und biblisch-theologisch mit u  m ecC verwendet werden dürfen. Dass
111a dies ImM Wissen der unterschiedlichen Aspekte und heutiger Irrıtationen be-
wusster, präzıser und umsichtiger tuL, dazu kann cheser ammelban:!: SEWI1SS die-
180  S Dem Buch ist ıne gufte Aufnahme und ICLC Diskussion gerade auch In
evangelıkalen Kreisen wünschen, denen dıie ematı unbestritten wichtig ist
und bleibt

eat er

Bernhard Katlser: Studien ZUr Fundamentaltheologie. Band Offenbarung,
Nürnberg: Verlag für Theologie und Religionswissenschaft, 2005, 222 .
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Bernhard Kaiser (géb. Oozent der ademıe für Reformatorische
Theologie in arburg, beginnt mıt dem vorlıegenden Werk eine auf mehrere
anı angelegte el Fundamentaltheologıe. ach der 1mM Vorwort SCHNANN-
ten Planung soll der zweıte Teıl die Schriftlehre, der drıtte das Zueimander VOI

(jott und Mensch mıiıt besonderer Berücksichtigung der Erkenntnisproblematık,
SchhelBblıc der vierte dıe Wıssenschaftstheorie, Hermeneutik und Methodenf{frage
ehandeln Die el richtet sıch Studenten, dıe sıch ohne Kenntnis der alten
prachen über die Grundlagen der Theologıe informieren möchten, ebenso


